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Die Nationalfeier Jtaliens
Auf Monte Citorio iſt lang und breit darüber verhandelt

worden ob man als nationalen Feiertag jenen Tag begehen
ſolle an dem die italieniſchen Truppen Breſche in die Stadt
mauer bei der Porta pia legten den 10 September Wir
ſind in Rom und werden darin bleiben So ſprach Köni
Viktor Emanuel Wüthend ſchleuderte der römiſche Biſcho
den Baunnſtrahl gegen ihn und ſeine Stagtsmänner Aber der
Kolophoninmblitz zündete nicht und der Blechdonner erſchreckte
niemand Die italieniſchen Truppen blieben in der Stadt und
ein Vierteljahrhundert iſt eheſtens vollendet ſeit die nationale
Einheit jenſeits der Alpen gekrönt wurde Wem hat Italien
dieſen Erfolg zu danken Jm Jahre 1866 war es der Ver
bündete Preußens geweſen und wiewohl von Oeſterreich auf
das Haupt geſchlagen zog es politiſche Vortheile von den
preußiſchen Siegen 1870 aber ward das Sehnen der Italiener
erfüllt dank den Waffenthaten der deutſchen Armee dank Wörth
und Sedan

Es iſt ein weltgeſchichtlicher Zufall daß in Rom das vati
kaniſche Konzil die Unſehlbarkeit des Papſtes verkündete an
dem Tage vor der Ueberreichung der Kriegserklärung Frank
reichs an Dentſchland Es war ein Zufall Und doch giebt
es einen Zufall in der Geſchichte So möchte man juſt an
geſichts dieſes Zuſammentreffens fragen War nicht ein innerer
Zuſammenhang zwiſchen dieſer Herausforderung Frankreichs
an das Land in dem ein Luther ein Kant ein Leſſing geboren
war und zwiſchen der Herausforderung der römiſchen Kirche
an den geſunden Menſchenverſtand Der Papſt war ſeit
Jahrhunderten mächtig in der Kirche aber er war nur unter
den Biſchöfen der Primus inter pares Er ſtand nicht über
der ſichtbaren Kirche die durch die Geſammtheit des Episkopats
verkörpert wurde ſondern unter ihr Jetzt ward es umge
kehrt Roma locuta causa finita hat der Papſt geſprochen
ſo iſt die Sache aus Denn er iſt mit Unfehlbarkeit begabt
wenn er ex cathedra in Sachen des Glaubens und der Lehre
redet Und mag jedweder Biſchof jedweder Geiſtliche die ent
gegengeſetzte Meinung bekunden der Papſt weiß es beſſer
aus dem Papſt redet Gott und folglich hat ſich jeder ihm zu
ügenDieſe Unfehlbarkeit widerſtrebte keinem Volkscharakter mehr

als dem deutſchen Es muß anerkannt werden daß auch die
deutſchen Biſchöfe die heftigſten Widerſacher der Unfehlbarkeit
waren Sie bekämpften ſie auf dem Konzil in Wort und
Schrift Sie thaten ſich zuſammen um zu verhüten daß die
Unfehlbarkeit zum Glaubensſatz der Kirche alſo ſeine An
erkennung zur Vorausſetzung für die Seligkeit gemacht werde
Aber ſie büeben in der Minderheit und kein Luther fand ſich
unter ihnen Einer nach dem andern nahm das Kreuz auf
ſich und vollzog ſeine löbliche Unterwerfung Am 18 Juli
hatte der Papſt ſeine höchſte Macht innerhalb der Kirche er
reicht und wenige Monate ſpäter hatte er den letzten Reſt
ſeiner weltlichen Herrſchaft eingebüßt Das war eine Jronie
des Schickſals Aber konnte es anders ſein Wären nicht
die Beſtrebungen den Papſt unfehlbar zu machen und den
Kirchenſtgat Jtalien einzuverleiben parallel gelaufen wenn
auch von verſchiedenen Punkten aus Seither hat der Stell
vertreter Chriſti immer ſehnſüchtig ausgeblickt nach Fraukreich
er hat dieſer geliebteſten Tochter der Kirche alle möglichen
Gefälligkeiten erwieſen auch wenn ſie die Geiſtlichen zu Paaren
trieb und aus der Schule verjagte dem Atheismus und der
Freimaurerei huldigte ja Leo XIII hat ſogar die Gläubigen

ermahnt ſich der Republik anzuſchließen Jtalien aber iſt ſeit
eben jener Zeit der natürliche Deutſchlands
deſſelben Deutſchlands an das einſt die Ultramontanen wie
in Verſailles ſo im deutſchen Reichstag das Verlangen
richteten einen Kreuzzug zu unternehmen damit der Papſt
ſeine weltliche Herrſchaft wieder erlange

Ohne die Niederwerfung Frankreichs durch die deutſchen
Heere wäre die Vollendung der italieniſchen Einheit unmöglich
geweſen Lag doch noch bei der Kriegserklärung das fran
zöſiſche Kriegsſchiff L Orenoque zum Schutze des Papſtes im
Hafen von Civita Vecchia Hatte doch Jtalien ſeine natür
liche Hauptſtadt jahrelang nicht beſetzen können aus Furcht
dadurch in einen Krieg mit Frankreich zu gerathen Da war
es 1870 im Sommer die liberale Partei in Deutſchland die
durch ihre Führer wie Lasker Bennigſen Forckenbeck Fühlung
mit der nationalen Partei in Jtalien insbeſondere mit
Crispi ſuchten Und Crispi war es der die Oppoſition um
ſich ſammelte und dem franzoſenfreundlichen Miniſterium zu

rief er werde das Banner der Revolution aufpflanzen wenn
die italieniſchen Heere ſtatt nach Rom über die Alpen zögen
um Napoleon beizuſtehen Viktor Emanuel war drauf und
dran Napoleon Hilfe zu bringen Er hat es ſpäter in ſeiner
offenen draſtiſchen Weiſe dem König Wilhelm geſtanden
Aber das Glück wollte ihm wohl und er ward gezwuugen gen
Rom zu marſchiren und der Papſt mochte ſo unfehlbar ſein
wie er wollte er vermochte jene Maßnahme nicht zu hindern
die er ſakrilegiſchen Kirchenraub und Gottesſchändung und
Barbarei nannte Und heute ſollte nicht das ganze italieniſche
Volk jubeln an dem Tage der das Gedächtniß der nationalen
Einheit auffriſcht Wenige Abgeordnete auf Monte Citorio
haben eine ablehnende Haltung beobachtet ſelbſt der Redner
der Sozialiſten ſtimmte freudig in die nationale Begeiſterung
etn Die Minderheit war mehr von Haß gegen Erispi als
von Bedenken gegen die Feier erfüllt Crispi s Sprache aber
hat bewieſen daß heute ſo gut wie vor fünfundzwauzig
Jahren zwiſchen Kirche und Staat alles eher als Friede
herrſchen kann

Gewaltige Erinnerungen ziehen vor dem geiſtigen Auge
herauf Hier ein Parlament in dem die Regierung eines eid
brüchigen Abenteurers einen blutigen Weltkrieg berauf
beſchwört dort eine glänzende Verſammlung von Kirchen
fürſten die die Bildung des Jahrhunderts in die Schranken
fordern und der Vernunft den Febdehandſchuh hinwerfen h
Aber iſt gleich innerhalb der Kirche der Widerſpruch gegen
die Unfehlbarkeit verſtummt ſind die Gruppen die ſich zur
Befreiung der katholiſchen Welt von dem Joch des
Glaubenszwanges zuſammenthaten unter der Ungunſt der
Verhältniſſe vor der Uebermacht unterlegen wir ſind dennoch
überzeugt daß wie der deutſche Geiſt auf franzöſiſchen
Schlachtfeldern den Sieg errungen hat über Frankreich ſo
auch auf geiſtigem Gebiete der Weg der Völker führen wird
durch Nacht zum Licht Jedenfalls iſt es mit der weltlichen
Herrſchaft des Papſtes vorbei für immer und auch ſeine
geiſtliche Macht wird ſchwerlich in die Ewigkeit dauern

Dentiſches Reich
Die neuen Ausſichten auf ein Lehrer

Dotationsgeſetz
Die wieder aufgetauchte Hoffnung daß vielleicht doch noch

ein Dotationsgeſetz dem Landtage in ſeiner nächſten Seſſion

zügliche Ankündigung der Volksztg enthält nämlich zugleich
viel mißliches und deprimirendes ſodaß man faſt wünſchen
möchte es komme nicht zur Vorlage des vielleicht in
Ausſicht ſtehenden Geſetzes Das genannte Blatt fchreibt
nämlich

Als wir vor längerer Zeit mittheilten daß die Ausſichten für
das Zuſtandekommen des Lehrer Dotationsgeſetzes vorerſt wieder
geſchwunden zu ſein ſchienen nachdem Herr Migquel erklärt
hatte daß er die Mittel nicht bereitſtellen könne mußten wir
daran die Beſorgniß knüpfen daß dies dem Kultusminiſter leicht
Anlaß zu ſeinem Rücktritt geben könnte Hatte er ſich doch derart
in dieſer Angelegenheit engagirt daß er allerdings einen ſolchen
Eutſchluß erwägen mußte wie wir denn auch wiſſen daß unſere
Beſorgniß keineswegs unbegründet war Jnzwiſchen hat ſich die
Sachlage indeß wieder etwas verändert da wir hören daß die
Verhandlungen wegen des Lehrer Dotationsgeſetzes zwiſchen
Kultus und Finanzminiſter doch wieder aufgenommen ſind
Freilich müſſen wir nach dem was wir über den dermaligen
Stand der Dinge hören befürchten daß der Herr Finanz
miniſter die Anforderungen des Kultusminiſters noch viel
weiter herabdrücken wird als es ohnehin ſchon ge
ſchehen war Urſprünglich war für das Grundgehalt ein Satz
von 1000 reſp 1100 Mark in Ausſicht genommen Als der
Finanzminiſter ſeinerſeits aber die Knappheit der vorhandenen
Mittel ſehr nachdrücklich betonte glaubte man im Kultusminiſte
rinum nicht mehr an der verlangten Summe feſthalten zu ſollen
um das Geſetz nicht ſcheitern zn laſſen Man war bereit beim
Grundgehalt unter die vorgedachte Summe herunter zu gehen
während bei den Alterszulagen weitere Stufen hinzugefügt werden
ſollten Bei den jetzt wieder aufgenommenen Verhandlungen iſt
die Abſicht des Finanzminſters auf eine abermalige
Herabminderung des Grundgehaltes gerichtet
wenigſtens müſſen wir das aus gewiſſen uns von wohlorientirter
Seite zugehenden Andentungen annehmen

Ob der Kultusminiſter ſich jetzt abermals den Wünſchen des
Finanzminiſters fügen wird muß einſtweilen noch abgewartet
werden Wir ſind der Meinung er ſollte es nicht thun ſelbſt
auf die Gefahr hin daß dann aus dem Geſetz zunächſt nichts
würde Unſerer Anſicht nach muß ein Lel,rer Dotationsgeſetz
früher oder ſpäter doch gegeben werden die Zuſtände auf dieſem
Gebiete ſind eben ſo daß ſie ſich auf die Dauer ohne ander
weitige geſetzliche Neuordnung abſolut nicht halten laſſen Und
wenn ſie jetzt aufs neue vertagt werden müßte ſo kann darüber
kein Zweifel ſein daß je ſpäter dieſe Neuordnung erfolgt eine
entſprechende Gehaltsaufbeſſerung um ſo nothwendiger und un
vermeidlicher ſein wird Dieſen Geſichtspunkt ſcheint auch der
Finanzminiſter ſich zu eigen gemacht zu haben und eben des
alb werden auch ſeinerſeits gegenwärtig wohl die Verhandlungen

fortgeſetzt um wenn es denn doch früher oder ſpäter
ſein muß noch zur rechten Zeit wenigſtens ſo billig
als möglich davon zu kommen Allerdings ein Standpunkt
den ſelbſt eine Finanzverwaltung gerade in Sachen der Volks
re i des Lehrerbeſoldungsweſens am wenigſten einneh

men ſollte
54

Vom bürgerlichen Geſetzbuch
Wie die Köln Ztg hört iſt im Bundesrath ſchonjetzt noch kurz vor einer geſtern erfolgten Vertagung eine

Verſtändigung darüber erfolgt wie ſeine verfaſſungsmäßige
Beſchlußfaſſung über den Entwurf des bürgerlichen Geſetz
buches vorbereitet werden ſoll Die Vorbereitung ſoll darnäch
der Jnſtizausſchuß übernehmen in dem zur Zeit Vertreter
von Preußen Bayern Sachſen Württemberg Baden Heſſen
und Lübeck ſitzen Der Juſtizausſchuß ſoll zu dieſem Zwecke
ſchon Anfang Oktober zuſammentreten Durch Vertheilung der
Berichterſtattung über die einzelnen Bücher des Entwurfs unter

zugehen werde wird allzuviel Freude nicht erwecken Die be
die einzelnen Mitglieder des Ausſchuſſes wie auch durch
andere Maßnahmen hofft man die Arbeiten ſo zu vereinfachen

Nachdruck verboten

Der deukſche Skudenk am Ende des
neunzehnken Jahrhunderks

Profeſſor Theodor Ziegler hat im Göſchen ſchen Ver
lage in Stuttgart ein Buch erſcheinen laſſen das ſiebzehn
Vorleſungen enthält die er im vergangenen Winter an der
ſtraßbürger Univerſität gehalten hat Das Thema das dieſe
Vorleſungen behandeln die allgemeine Beachtung gefunden
haben iſt der deutſche Student am Ende des neunzehnten
Jahrhunderts Mit einem Freimuth der es begreiflich macht
daß in dem ſtraßburger Hörſaal mitunter ein Scharren des
Mißfallens ſeine Ausführungen begleitete ſagt Ziegler der
ſtudirenden Jugend die Wahrheit und er ſagt ſie in ſo packen
der geiſtſprühender Weiſe wie wir es von ihm gewöhnt
ſind Daß dabei auch für die Eltern und einige andere Nicht
ſtudenten ab und zu eine Wahrheit abfällt erhöht den Werth
des Buches

Der deutſche Student am Ende des neunzehnten Jahrhunderts
verdient der wirklich außer der Begchtung die ihm in den

Fliegenden Blättern geſchenkt wird Gegenſtand der öffent
lichen Aufmerkſamkeit zu werden ſo fragen die Grenzboten,
die dem Ziegler ſchen Buche eine längere Beleuchtung widmen
Und ſelbſt wenn man dieſe Frage bejaht bleibt es auch dann
nicht etwas ſeltſames daß ein Profeſſor dieſem Gegenſtande
ſiebzehn Vorleſungen widmet Ungewöhnlich iſt das Vorgehen
Ziegler s auf jeden Fall und er geſteht ſelbſt daß ihm nach
der Ankündigung ſeiner Vorleſungen mehr als einmal die Frage
vorgelegt worden ſei was er denn eigentlich damit bezwecke
Auf dieſe und ähnliche Fragen giebt er in der einleitenden Vor
leſung folgende Antwort Wir leben in einer Uebergangszeit
Vielleicht niemals iſt es am Ende einer Periode einem Ge
ſchlecht ſo klar geweſen wie uns heute daß das kommende
Jahrhundert einen ganz anderen Charakter haben werde ja
haben müſſe als das eben zu Ende gehende So gährt
und brodelt es rings um uns her und reißt uns alle in ſeinen
Strudel mit hinein und ſchwerer als je iſt es daher auch für
den einzelnen in dieſem Chaos wo giles fließt einen feſten

Fuß und Halt zu faſſen ſchwer auch für den guten Menſchen
in ſeinem dunkeln Drange ſich des rechten Weges wohl bewußt
zu bleiben ſchwer für den Werdenden zu wiſſen was er wer
den ſoll und zu werden was er werden will Selten aber
war es vor allem je ſo ſchwer wie heute ein Charakter zu
werden und ein charagktervoller Menſch zu ſein und zu bleiben
Das älles trifft den deutſchen Studenten in erſter Linie und
mit voller Wucht Wir Aelteren wurzeln noch mehr oder
weniger feſt im neunzehnten Jahrhundert und ſeinen Anſchan
ungen und wohl uns wenn wir das Neue welches im Auzug
iſt wenigſtens noch verſtehen Sie dagegen wachſen aus dieſem
nennzehnten Jahrhundert heraus in ein neues hinein deſſen

e Sie ſein müſſen wir ſehen den Uebergang Sie ſind
er ſelbſt

Weil es nun in ſolchen Zeiten des allgemeinen Schwaukens
mehr noch als ſonſt darauf ankommt zu prüfen welche Dinge
der Erhaltung werth und welche zum Untergange reif ſind ſo
beſpricht Ziegler alles was den Studenten angeht und bewegt
das Höchſte wie das Gemeinſte das ganz Aeußerliche wie das
Jnnerliche ſeine Jdegale wie ſeinen Wechſel, ſeine Politik
ſeine Religion und ſeine Ehre ſeine Vorleſungen wie er ſie
beſucht und wie er ſie ſchwänzt ſein Kommerſiren und Paukenr ſein ganzes Leben und Streben

ieſer faſt unüberſehbare Stoff theilt ſich wie von ſelbſt in
zwei Abſchnitte das akademiſche Leben und das akademiſche
Studium wovon dem einen elf dem anderen fünf Vorleſungen
gewidmet ſind Die erſte behandelt die akademiſche Freiheit
Frei iſt der Burſch ſo heißt es zwar im Liede aber

haben die heutigen Studenten noch ein Recht ſo zu ſingen
Wie ein Märchen klingt heute wo der Skndent in allen Rechts
ſtreitigkeiten unter das ordenlliche Gericht geſtellt iſt die Kinde
von jenen Zeiten wo man es für nothwendig hielt zu be
ſtimmen daß der der einen Nachtwächter tödte ſo behandelt
werden ſolle als ob er einen anderen Menſchen getödet hätte
Wenn ſich aber hie und da noch einige Vorrechte bis auf die
Gegenwart erhalten haben wie z B in Preußen die Beſtim
mung daß ein Student eine Freiheitsſtrafe bis zu zwei Wochen

Und doch bleibt auch dann wenn dieſe letzten ſpärlichen Reſte
dem nivellirenden Zuge des modernen Lebens zum Opfer ge
fallen ſind die wahre akademiſche Freiheit beſtehen Denn
nicht in jenen Aeußerlichkeiten nicht in dem Rechte etwas zu
thun was anderen gleichalterigen Jünglingen durch Strafgefetz
und Polizei Verordnungen verboten iſt erblickt Ziegler das
Weſen der akademiſchen Freiheit ſondern in Dingen die nie
mals ein Strafrichter vor ſein Forum ziehen wird Das erſte
und wichtigſte ſei die Lernfreiheit von der man freilich ſchon
ſpottend geſagt habe daß ſie im Grunde nichts anderes ſei als
die Freiheit nicht zu lernen ſondern zu faulenzen deren Zweck
aber offenbar der ſei daß es für den Jüngling darauf au
komme lernen zu wollen nachdem er als Knabe dazu ange
halten worden ſei lernen zu müſſen Was Peſtalozzi ſo ſchön
von Gertrud und ihren Kindern ſage ſie ſpinnen ſo eifrig
wie kaum eine Tagelöhnerin ſpinnt aber ihre Seelen tage
löhnern nicht dieſen hohen und freien Geiſt der Arbeit eigne
man ſich in der Regel noch nicht auf der Schule an ſondern
in der demokratiſchen Luft ſchrankenloſer Freiheit und Unge

bundenheit Und deswegen giebt man dem Studenten dieſe
Freiheit die er freilich anch dazu mißbrauchen kann nichts zu
thun giebt ihm das Necht zu wählen wobei er freilich auch
kläglich daneben greifen kann die Freiheit ſeine Arbeit ſelbſt
ſtändig zu geſtalten wobei er auch gründlich zerfahren oder
jämmerlich einſeitig werden kann Aber abusus non tollit usum
die richtig verſtandene und richtig gebrauchte Lernfreiheit hat
ſich im großen und ganzen doch bewährt

Sodann beſteht die akademiſche Freiheit in einer gewiſſen
Ungebundenheit gegenüber der Sitte Auch hier iſt der Knabe
noch unfrei Jn der Familie und auf der Schulbauk iſt ſeine
Tugend vor allem die des Gehorſams nicht er geſtaltet ſich
ſein Leben ſondern andere thun es für ihn Was er zu thun
oder zu laſſen hat wird ihm vorgeſchrieben und ſo lebt er im
allgemeinen bis zum Abiturientenexamen gleichſam als Unter
than eines Staats deſſen Verfaſſungsform man wenn es gut
geht die des aufgeklärten Despotismus freilich mitunter auch
die eines recht unaufgeklärten neunen könnte Als akademiſcher
Bürger dagegen erhält er das Recht der Selbſtbeſtimmnngim Univerſitätskarzer abſitzen darf ſo wird ſich ſel z eine der

artige Ansnghmeſtellung auf die Dauer nicht halten laſſen er wird frei aber nicht etwa vom Sitltengeſetz ſondern von



T

und zu fördern daß die Berathung des Geſetzbuches mit Ende
des Jahres bei allſeitigen Entgegenkommen abgeſchloſſen wer
den könnte Jm Januar bleibt dann noch das Einführungs

ſetz zu erledigen welches in der Geſetzkommiſſion noch vorWeihnachten feſtgeſtellt werden ſoll Sobald das Einführungs

durchberathen iſt wird das Plenum des Bundesrathsun u a gen haben Das wird vorausſichtlich nicht
viel Zeit in Anſpruch nehmen da es ſich im letzten Stadium
dieſer Berathungen hanptſächlich um Abſtimmungen in Bauſch
und Bogen handeln dürfte Bei der Vorlegung im Reichstag
tag ſoll dem Geſetzhuch eine Denkſchrift bef eben werden
welche die Grundzüge des Entwurfs erläntert n der Bei
gebung einer erſchöpfenden in die Einzelheiten eingehenden Be
ründung wird nach dem Vorgange anderer großer Kodifikg

nen abgeſehen werden

Verſchiedene Mittheilungen
Wie der Hamb Korr erfährt ſind die von bimetalliſtiſcher

Seite vor e Zeit ansgeſtrenten Andentungen der Kaiſer
i in der Währuugsfrage in ſeiner bisherigen Anſicht

chwankend geworden unrichtig Der Kaiſer ſei nach wie vor
phe der Goldwährung Die vielbemerkte Rede

des Reichsbankpräſidenten Koch im Herrenhanſe gegen den
Antrag Mirbach habe in der Sache den kaiſerlichen Anſchauungen
entſprochen Freilich fügt der Gewährsmann des Hamb Korr
hinzu fehlt es nicht an Bemühungen den Kaiſer in bimetalliſtiſchem
Sinne zu belehren und zu bekehren

Beim Schluſſe der Lantagsſeſſion waren nicht
weniger als 10 Mandate zum Abgeordnetenhanſe erledigt
Durch Tod ſind zur Zeit erledigt die Mandate der Abgg Ottens
natl Dithmarſchen Linke natl Hirſchberg Burghardt
natl Görlitz Lauban Hauptmann Eentr Bonn Conrad
Centr Pleß Schmidt konſ Teltow und v Riſſelmann
konſ Prenzlau Angermünde durch Beförderung ihrer früheren

Jnhaber im Staatsdienſte die Mandate der Abgg v Jagow
jetzt Regierungspräſident in Poſen konſ GardelegenSalzwedel
d Buch jetzt Ober Präſidialrath in Potsdam konſ Prenzlau
Angermünde und Dr Hartmann jetzt Landesgerichtsdirektor
in Berlin

Wie die National Zeitung meldet hat der Unterſtaats
ſekrekiär Rottenburg krankheitshalber ſeine Entlaſſung nach
geſucht und erhalten

Das Berl Tagebl erfährt aus Straßburg daß der
dortige Unterſtaatsſekretär für Juſtiz Hoſeus ſeine Demiſſion
eingereicht hat

Die Kreuzzig beſtätigt die Ernennung von Dr Karl
Peters zum Landeshauptmann am Tanganikaſee mit 25,000 M
Gehalt Dr Peters hat jetzt einen dreimonatlichen Urlaub be
korumen und erhält nachher einen ſelbſtändigen Wirkungskreis

Der Redacteur der Kreuzzeitung Dr Heffter erklärt
die Mittheilung der dresdener Deutſchen Wacht wonach er
jüdiſcher Abknunft ſei für völlig unbegründet

Am S8 ds fand in Oels ein Feſteſſen zu Ehren des aus
ſeinem Amte ſcheidenden Landraths v Kardorff ſtatt Außer
einer großen Anzahl angeſehener Männer des Kreiſes nahmen
an dem Feſtmahl auch der Oberpräſident Fürſt Hatzfeld t
Trachenberg und der Regierungspräſident v Heydebrand
theil Bemerkenswerth iſt daß in Gegenwart der Regierungs
vertreter hochagrariſche Reden gehalten wurden

Bochunt 13 Juli Ein neuer ſchwerer Schlag trifft jetzt
wieder viele Berglente des rheiuiſch weſtfäliſchen Kohlenbezirks
Es beſtand hier mehrere Jahre der Konſumverein Glück
auf dem etwa 3000 Bergleute der verſchiedenſten Reviere an
ehörten und der an vielen Plätzen zuletzt 18 Filialen hatte

Dieſer Verein der von nicht kanfmänniſch gehildeten Sozial
demokraten geleitet wurde iſt in Konkurs gerathen Der
Verband dentſcher Berg und Hüttenarbeiter hatte dem Konſum
verein den größten Theil ſeiner Baarmittel 16,000 als Be
triebskapital überlafſen die nun verloren ſind Außerdem iſt

er noch ein Fehlbetrag von 18,000 M zu decken Die haften
en Mitglieder werden nun von der Konkursverwaltung zur

Deckung dieſer namhaften Summe herangezogen werden Wahr
ſct e wird die Hälfte der Geuoſſeuſchafter nicht zahlen bezw
zahlen können

Halle nud Amngegend
Halle 14 Juli

Ein recht unangenehmes Windchen das jetzt unſere
Straßen durchſauſt Es rüttelt und ſchüttelt einen gehörig
durch wenn man ſich geſchäfflicher oder ſpazierengehenderweiſe
ins Freie begiebt Und als Auguſte das Mädchen für alles
geſtern morgen im Schlafzimmer das Fenſter öffnete und dabei
wie gewöhnlich an alles mögliche andere denkt im Nu hat ihr
der Wind den Flügel ans der Hand geriſſen und klirr klirr
zwei Scheiben à 1 M 50 Pf ſind ihrer Beſtimmung entrückt

e e

der Sitke Denn ſittlich ſein heißt mit Bewußtſein thun was
die Sitte gebietet oder aber ihr entgegentreten wo ſie veraltet
und unvernünftig mit einem Wort zur Unfitte geworden iſt
Man mag ſagen was man will die öffentliche Meinung
bindet auch heute noch die Menſchen an Sitten die längſt zu
inbaltloſen ja zweckwidrigen Formen erſtarrt ſind Und darum
erklärt es Ziegler für einen Segen und für eine Nothwendig
keit daß der Menſch einmal eine Periode durchmache wo er
gleichſam darauf geſtoßen wird ſich auf die Berechtigung der
Sitte und auf ſeine Stellung zu ihr zu beſinnen Ohne
Zweifel geſchieht das am beſten in einer Zeit wo der Menſch
auch thatſächlich in gewiſſem Sinne von der Sitte losgebunden
iſt und die Bannſprüche der öffentlichen Meinung nicht zu
fürchten braucht Es giebt auch in dieſer Welt der Sitte
und ſogenannten ſittlichen Anſchauung gar vieles was werth
iſt daß es untergehe und in Trümmer geſchlagen werde Der
Student kann das nicht beſorgen dazu ift er noch zu jung
aber daß er einmal den Verſüch macht ohne dieſen Reſpekt
vor dem Geltenden anszukommen daß er ſich mit dem Muth
erfüllt wo es nöthig ift ſich darüber hinwegzuſetzen das iſt
ſein gutes Recht und liegt im Jutereſſe des ſittiichen Fort
ſchritts Der Philiſter iſt der ewige Rückſichtnehmer der
Sitndent der abſolut Rückſichtsloſe nicht um es zu bleiben
ſondern um ſich einmal zu tauchen und geſund zu baden in
dem Geiſte robuſter Rückſichtsloſigkeit um ſich ſalben zu laſſen
mit einem Tropfen revolutionären Oels das jeder wahrhaft
ſittliche Menſch in ſich haben muß

Mit dieſen Sätzen will Ziegler keineswegs der Rüpelhaftig
keit das Wort reden auch ihm würde der junge Mann der
mit dem Hut auf dem Kopfe in ſein Zimmer träte mißfallen
dennoch iſt ihm der Jüngling der linkiſch oder als derber
Naturburſche auftritt im allgemeinen lieber als der agglglatte
junge Herr der ſich wie ein ſiegesgewiſſer Commis oder ein
angehender Diplomat denimmt Und den Verdacht nahe legt
daß er ein Hohlkopf oder ein Streber ſei und ſich beugen
werde wo immer die Gewalt ſich regt

Am Schluß der Auseinanderſetzung über die gkademiſche
Freiheit kommt Ziegler auf die ſtudentiſche Kleidung die Farben

Einführung des elektriſchen Betriebes auf der Straßenbahnlinie

Und das muß uns noch kurz vor der Abreiſe begegnen, klagt
die Hausfrau dem Gatten als er vom Burean nach Hauſe kommt
Der aber wiſcht ſich den Staub aus den thränenden Augen und
ſieht verdrießlich zum unfrenndlichen Himmel hinauf Ob man s
denn überhaupt bei dieſem Wetter riskiren kann zu verreiſen
Aber Männe du denkſt doch nicht etwa daran hier

zubleiben ſagt ſie entſetzt jetzt wo wir allen unſeren
Bekannten erzählt haben daß wir vier Wochen fort gehen Wir
wären ja blamirt Dieſe Ausſicht läßt ihn ſehr kühl und achſel
zuckend erwidert er Lieber blamoren als erfroren was ein
ſehr ſchlechter Reim aber eine unumſtößliche Wahrheit iſt es Zum
Erfrieren wird es allerdings ja wohl jetzt nicht kommen das
behauptet nicht einmal der brave Falb der in ſeinen diesjährigen
Prognoſen den Juli noch viel ſchwärzer gemalt hat als er wirk
lich iſt Aber erfreulich iſt das jetzige Wetter für die Sommer
friſchler keineswegs und mancher von ihnen fragt das Schickſal
badernd nach dem Grunde des Wehens und Stürmens Leider
iſt das Schickſal mit ſeinen Antworten auf unſere Fragen über
haupt nicht beſonders freigebig was aber im Speziellen den
Wind angeht ſo iſt die Klage darüber ſchon ſehr alt daß man
nicht wiſſe von wannen er kommt und geht Und der Phleg
matiker wird ſagen daß es anch gar nichts ausmacht ob man
darüber nuterrichtet iſt oder nicht Denn wüßte man ſelbſt über
das Woher und Wohin genan Beſcheid ſo würde man an der
Sache ſelbſt doch nichts ändern können Es iſt mit dem Wind
und Sturm nicht anders wie mit dem Regen von dem der
Volksmund ſagt

Es regnet wenn es reguenUnd regnet ſeinen San Bat

Und wenn s genng gereguet hat
Dann hört s zu regnen auf

Dabei mögen ſich denn auch die zartbeſaiteten Naturen beruhigen
die ſich nicht gern rütteln und ſchütteln laſſen wenn s genug
geſtürmt hat dann hört s zu ſtürmen auf, Was hat es denn
ſchließlich viel zu ſagen wenn Aeolus ſein luſtiges Volk einmal
auf ein paar Tage aus ſeinen Feſſeln entläßt daß es toll und
übermüthig durch die Länder jagt Da giebt es andere Dinge
die den ernſten Menſchen bedeutender und bedenklicher erſcheinen
So der Maurerſtreik der wie unlängſt in Leipzig ſo jetzt
in unſerer guten Stadt proklamirt worden iſt Es iſt nicht
Sache des Sonntagsplauderers in dieſer Sache Partei zu er
greifen aber er und viele mit ihm freut ſich darüber daß
dem Streike jetzt die Spitze abgebrochen und das Gewerbegericht
als Einigungsamt an gerufen werden ſoll Einigen heißt nach
geben auf beiden Seiten Und wenn die Bereitwilligkeit dazu
vorhanden iſt ſo darf man hoffen daß der Streik zum baldigen
Ende geführt und auf den Bauten die jetzt verödet und ſtill
liegen bald wieder die als emfige Arbeiter thätig ſind die jetzt
widerwillig die Hände feiernd in den Schoß legen Denn am
Müßiggang findet kein anſtändiger Menſch Vergnügen ſondern
nur der Lump und Tagedieb und Arbeit iſt nicht nur des
Bürgers Zierde ſondern auch das wahre Lebenselixir das uns
Geift und Körper ſtählt und uns friſch und froh erhält Wie
traurig wenn man arbeiten möchte und kann es nicht wenn
des Schickſals nnerforſchlicher Rathſchluß die Möglichkeit zum
Schaffen nimmt wie es jetzt Hunderten von fleißigen braven
Menſchen in Brotterode geſchehen denen des Feuers raſende
Gewalt Haus und Hof Werkſtatt und Werkzeug genommen hat
Wenden wir uns vergeblich an unſere Leſer wenn wir ſie bitten
hier mit zu helfen und ihr Scherflein dazu beizutragen damit
der Noth und dem Elend geſtenert werde Wir fürchten es
nicht in Fällen wo es gilt unverſchuldetem Unglück zu ſteuern
hat der halleſche Bürger immer ein mildes Herz und eine offene
Hand gehabt er wird auch die armen Brotteröder nicht ver
geſſen

Die Ausdehnung des elektriſchen Straßenbahn
betriebes Bekanntlich hat die hieſige Univerſitäts Verwaltung
zum Schutze des Phyſikaliſchen Jnſtituts Einſpruch gegen die

der Gr Ulrichſtraße erhoben und auch von der Polizeibehörde
die Zurücknahme der Erlaubniß zum elektriſchen Betriebe auf der
Mangsfelderſtraßenlinie der Stadtbahn gefordert weil die Strom
rückleitung mittels der Schienen unzureichend ſei bei dieſer Art
Rückleitung vielmehr Ströme ſich verirren und die Beobachtungen
im Phyſikaliſchen Jnſtitut ſtören könnten Eventuell forderte
die Univerſitäts Verwaltung der Stadtbahn aufzugeben Vor
kehrungen zu treffen welche jede Störung der Beobachtungen
durch umherirrende Starkſtröme ausſchließen Wie wir erfahren
hat die Univerſitäts Verwaltung auf die Frage welche Maß
nahmen nach ihrer Meinung zu dem verlangten Schutze des
Phyſikaliſchen Jnſtituts nothwendig ſeien nichts weiter zu ant
worten gewußt als daß das Zurückgreifen zum Pferdebetriebe
alle Bedenken zerſtreuen werde Gutem Vernehmen nach ſind

jetzt die bezüglichen Anträge ſeitens des Herrn Miniſters der
öffentlichen Arbeiten zurückgewieſen Bei Beurtheilung der Frage
ſoll wie wir hören an zuſtändiger Stelle dem Gutachten des
Hrn Profeſſor Slavi Königsberg beſondere Bedeutung beigelegt
ſein Ferner ſollen die Gründe der Zurückweiſung darin zu
ſuchen ſein daß die geſetzlichen Beſlimmungen Handhaben zu der
artiger polizeilicher Einmiſchung in privakrechtliche Streitig
keiten nicht bieten Vor allem aber konnke jetzt der
Stadtbahn die verlangte Auflage nicht mehr gemacht
werden weil die Konzeſſion zum elektriſchen Betriebe der Bahn
entſprechende Vorbehaite nicht enthält Wenn auch die Polizei
bei der erforderlichen Neukonzeſſionirung des elektriſchen Be
triebes auf der Straßenbahn vielleicht glaubte in dieſer Rich
tung völlig freie Hand zu haben ſo läßt der Beſcheid des Herrn
Miniſters doch die Hoffnung zu daß die Univerſitäts Verwaltung
wenig Glück haben wird wenn ſie ihren Einſpruch gegen den
elektriſchen Betrieb der Ulrichſtraßenlinie aufrecht erhält Wenn
auch vielleicht in der Konzeſſionsurkunde gewiſſe Vorkehrungen

um Schutze des Phyſifaliſchen Jnſtituts vorgeſchrieben werden
o iſt doch eine gänzliche Verſagung der Konzeſſion nicht mehr

zu befürchten Die vorhandene Schienenrückleitung genügt jetzt
der Reichspoſtverwaltung vollſtändig und ſo erheblich die Be
denken derſelben urſprünglich waren jetzt hört man nichts mehr
von Klagen über Störungen des Fernſprechbetriebs durch um
herirrende Ströme Dieſer Umſtand iſt von größter Wichtigkeit
denn wenn aus der Schienenrückleitung der elektriſchen Bahn
wirklich Starkſtröme entweichen und in der Erde umherirren
ſollten dann wäre die Fernſprecheinrichtung welche bekanntlich
die Erde als Rückleitung benutzt am eheſten Störungen und
Beſchädigungen ausgeſetzt Die gehegten Befürchtungen er
ſcheinen aber auch ſonſt nicht gerechtferktigt Strom koſtet be
kanntlich Geld und deshalb werden die Elektrizitäts Geſell
ſchaften gewiß im eigenſten Jntereſſe alles daran wenden um
zur Vermeidung unnöthiger Ausgaben die Rückleitung ſo her
zuſtellen daß ſie ein Abirren des Stromes nicht zuläßt Aus
denſelben Grunde werden die Geſellſchaften billigen Vorſchlägen
ſ er maßiger Verbeſſerung der Rückleitungen williges Ohr

enken

Manrer Anusſtand Jn der geſtern nachmittag in
der Moritzburg abgehaltenen zahlreich beſuchten Verſammlung
der ſtreikenden Maurer gab der Vorſitzende zunächſt ein Bild
über den jetzigen Stand der Lohnbewegung und verlas ſodann
die Antwort anf das an den Vorſitzenden des GewerbeSchieds
gerichts Herrn Stadtraih Jochmus gerichtete Schreiben
worin die Bitte ausgeſprochen war event die Vermittlung
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu übernehmen Herr
Jochmus gab bekanunt daß ein Wunſch der Arbeit geber zu
vermitteln bisher nicht an ihn ergangen ſei aber das Gewerbe
gericht erkläre ſich bereit wenn ſeitens der Arbeitneh mer der
Wunſch geäußert würde das Permiitlungsamt zu übernehmen
Die Verſammlung beſchloß dem gegenüber eine abwartende
Stellung einzunehmen und Herrn Stadtrath Jochmnus in einem
Schreiben mitzutheilen daß die Arbeitnehmer bereit ſeien
ein Entgegenkommen der das Gewerbegericht aurufenden
Arbeitgeber nicht von der Hand zu weiſen Der Vor
ſitzende bemängelte die Lauheit die unter einem Theil
der Ausſtändigen herrſche und forderte die unverheiratheten
Kollegen auf den Verheiratheten bei dem Lohnkampfe nicht im
Wege zu ſtehen und Halle baldigſt zu verlaſſen Von den Bau
nnternehmern habe ſich Herr Hoffmann bereit erklärt den
geforderten Stundenlohn zu zahlen Streikkarten ſind bis
eſtern 525 abgeholt 130 erhalten den geſorderten Lohn Die
Lamen der 186 an den Ausſtand ſich nicht betheiligenden

Maurer wurden verleſen Seitens der Verſammlung wurde ge
fordert daß wie beim Leipziger Ausſtande auch von den Polieren
eine Namensliſte in der nächſten Verſamnlung vorgelegt werde
Weiter wurde gewünſcht daß der Beſchluß einer früheren Ver
ſammlung von den Arbeitgebern eine ſchriftliche Be
ſcheinigung der Bewilligung des verlangten Stundenlohnes zu
fordern dahin ergänzt würde daß man ſich auch mit
dem Ehrenwort der Herren begnügen wolle Die
Herren Seidel und Karl haben ſich erboten letzteres
zu geben Die Verſammlung erhob den Wunſch zum
Beſchluß Man konſtatirte daß die Streikenden ſich der vollen
Sympathie eines großen Theils der Bürgerſchaft erfreute Die
Verſammlung beſchloß einſtimmig in einer Reſolntion den Kampf
mit aller Energie fortzuſetzen und nicht zu ruhen ehe nicht
ſämmtliche Forderungen bewilligt ſeien Es wurde darüber
eklagt daß ſeitens zweier hieſiger Blätter andauernd gegen dieVauarbeiter agitirt würde Der Vorſitzende verlas einen Artikel

des einen erſt kürzlich wieder zum Leben erwachten Blattes
welcher allgemeine Heiterkeit erregte Die Feieruden haben ſich
bis jetzt einer erfreulich guten Haltung befleißigt es wurde
aufgefordert dies auch in der Folge zu thun damit die Polizei
organe keine begründete Urſache haben einzuſchreiten Die
Streikgelder für dieſe Woche ſollen am Montag nachmittag aus
gezahlt werden Die Verſammlung verlief vollſtändig ruhig
und wurde gegen /26 Uhr geſchloſſen

Der halleſche Ruderklub der jüngſte unſerer
Waſſerſport Vereine wird ſein neues Bootshaus im Kaffeegarten
Grundſtück zu Trotha nahe dem dortigen Schleuſengraben er

Empfindungen gegenüberſteht Während er gegen die bunten
Mützen und Bänder einen Reſt der alten Neiguug ſich durch
irgend etwas Auffallendes oder Floktes von anderen jungen
Leuten zu unterſcheiden nichts einwenden will wünſcht er den
Frack als das traurige Wahrzeichen männlichen Ungeſchmacks
von der Univerſität ja ſelbſt aus dem Examen verbannt uoch
mehr aber klagt er darüber daß auch Studenten auf die
Gigerltracht hineingefallen ſind jene häßliche Zuhältertracht
die die phyſiſche intellektnelle und moraliſche Jmpotenz ſo
ſchamlos zur Schau trägt

Von der vierten bis zur ſiebeuten Vorleſung wird die gka
demiſche Ehre und ihr Verhältniß zu einigen ſehr heiklen
Dingen behandelt Was iſt die Ehre Auf dieſe Frage giebtZiegler eine Antwort mit der ſich Sudermann s Graf Traſt

einverſtanden erklären könnte ſie babe etwas Ariſtokratiſches
an ſich etwas von Laſtengeiſt und Staudesvorurtheil und
könne mit der Sittlichkeit die im Gegenſatz dazu demokratiſche
Züge habe ſchwer zuſammenſtoßen Anch Graf Traſt giebt
ais das Weſen der ſogenannten Ehre an daß nur wenige
ein Häuflein Halbgötter ſie haben dürfe und daß es that
ſächlich ſo viele Sorten von Ehre gebe wie geſellſchaftliche
Kreiſe und Schichten Man kam über die Art und Weiſe
wie ſich der ehemalige Küraſſierlieutenant und jetzige Laffee
könig über den Ehrbegriff ſeiner früheren Standesgenoſſen
luſtig macht verſchiedener Meinung ſein aber wenn er betont
daß man an dis Stelle der Ehre die Pflicht ſetzen ſolle ſo
läßt ſich dagegen nichts einwenden Denn es läßt ſich nicht
lenguen daß die meiſten Ehrencodices Dinge für erlaubt er
klären oder wenigſtens dulden die der Pflicht ſchnurſtracks
zuwiderlaufen as gilt auch von dem ftnudentiſchen Ehren
koder der drei ſehr häßliche und verderbliche Fehler zu
Ah zu trinken und über ſeine Verhältniſſe zu leben nicht
vperbietet

Hinſichtlich der Faulheit iſt allerdings zu beachten daß ein
Student der die Kollegien ſchwänzt oder ſeine Bücher ver
nachläſſigt deshalb noch nicht als faul bezeichnet werden darf
weil er bei aller Gleichgiltigkeit gegenüber ſeinem Fach doch
ein Menſch von Bildungsſtreben ſein kann Der reinen Fanl

und den Frack zu jprechen Dinge deuen er mit gemiſchten heit begegnet man nach Ziegler s Wahrnehmmmgen unter der

akademiſchen Jugend verhältnißmäßig ſelten wo ſie anftrete
werde man ſie in der Regel als die Nebenerſcheinnng zweier
anderen Laſter der Trunkſucht und der Ausſchweifung erkennen Ob die reine Faulheit wirklich unter der
Studentenſchaft nicht eine größere Zahl Verehrer hat als
Ziegler anzunehmen ſcheint iſt eine Frage die wir nicht ſo
ohne weiteres verueinen möchten hier ſei nur darauf hinge
wieſen daß die Spezies der ſogenannten reinen Faulheit
auch noch auf einem anderen Boden wuchert nnd gedeiht
Wir denken an die vielen Muſenſöhne denen es vor allem
darauf ankommt Studenten zu ſein aber nicht zu ſtudiren
denen der Comntent mit dem was drum und dran hängt der
Jnbegriff aller Weisheit iſt und die wir wollen es zum
Entſetzen der Väter und Mütter herausſagen in den feinſten
Corps am zahlreichſten vertreken ſind

Nun zum Trinken Ziegler führt aus wie dieſes alt
germaniſche Laſter das uns ſchon zu Tacitus Zeiten bei andern
Völkern einen wenig feinen Ruf verſchafft habe in der Gegen
wart allmälig aus einem allgemeinen ein gemeines geworden
ſei gegen das man auf der ganzen Linie d h in allen
Ständen und Schichten einen regelrechten Kampf eröffnen
müſſe Zwar die völlige Enthaltſamkeit werde nur für den
zur Pflicht der ſeiner nicht mächtig ſei für die übrigen aber
gehöre ſie in das Kapitel dex evangeliſchen Rathſchläge denn
daß man zuſammen trinke wenn man ſich beiſammen freue
ſei eine pſychologiſch begründete Sitte Für ſchlechthin bedenk
lich und verwerflich ſeien dagegen r andere Erſcheinungen
zu erklären erſtens daß jetzt ſogar die t Tertianer und
Sekundaner aufangen in regelrechter Weiſe zu kommerſiren
und zweitens daß auf den Univerſitäten die Veranſtaltungen
des zwangsmäßigen Trinkeus noch immer in der Mode ſind
In dem erſten liegt ein ſchwerer Vorwurf nicht für die
Schule ſondern für die Eltern die zu gleichgiltig oder zu
ſchwächlich ſind dem Treiben ihrer Söhne im rechten Augen
blick entgegenzutreten das zweite aber erniedrigt das Trinkenzum Saufen Auch den Frühſchoppen erklärt Jlegler ſür eine

üble Unſitte denn das Bier mache nach Bismarck ohne Frage
faul und darum ſei es vom Uebel auders als gelegentlich etwa
in feſtlicher Nachſtimmung zum Frühſchoppen zu wandeln
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richten Die polizeiliche Bauerlaubniß iſt bereits nachgeſucht
Der Bau wird mit aller Beſchleunigung ausgeführt werdeu

Sedanfeier in Cröllwitz Am Freitag abend waren
im Kramer ſchen Lokale in Cröllwitz unter dem Vorſitze des
Amtsvorſtehers Herrn von Lieres Herren aus dem Orts
vorſtande und der Gemeindevertretung die Lehrerſchaft und Vor
ſtandsmitglieder der verſchiedenen Vereine zu einer Vorbeſprechung

über die Sedanfeier verſammelt Fene Beſchlüſſe konnten noch
nicht gefaßt werden weil man noch nicht wußte mit welchen
Mitteln zu rechnen ſei doch wurde vorläufig ein ausgedehnter
Feſtausſchuß gewählt Es ſteht zu erwarten daß die Gemeinde
vertretung bei ihrem bekannten patriotiſchen Sinn reichliche
Mittel bewilligen wird Außerdem will man das Garniſon
kommando zu Halle um die Erlaubniß bitten daß das Feſt auf
einem Theile des großen Exerzierplatzes abgehalten werden darf
da ein ausreichend großer Platz für ein Volks und Kinderfeſt

im Orte ſonſt nicht vorhanden iſt
Kal Land geſtüt Kreuz Am Mittwoch den 17

wird der Oberſtallmeiſter Graf Lehndorff auf dein Kgl Land
geſtüt eintreffen um zu eutſcheiden welche Hengſte zu Geſtüts
wecken nicht mehr tauglich ſind Dieſelben kommen wenige Tage
arauf zum Verkauf Es ſind in der Regel Thiere welche ſich
u Wirthſchaftszwecken u dergl noch vorzüglich eignen Am

Freitag weilte nach einem Beſuch der Domäne Giebichenſtein
auch der Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein
mit dem Regierungspräſidenten Grafen Stolberg Wernige
rode zu einer Beſichtigung beſonders der Stallungen und der
noch in der Ausführung begriffenen Waſſerleitung im Geſtüt
welches bei dieſer Gelegenheit Flaggenſchmuck angelegt hatte

Der Gehſtock bringt es an den Tag Jm Juniwurde bei einem Viehhändler R in Trotha ein größerer
Hühnerdiebſtahl ausgeführt Seit damals fehlte jedoch dem

Viehhändler auch ein Gehſtock der ſich zu einem im Hofe
ſtehenden Wagen befunden hatte Dieſer Gehſtock ſcheint nun
zum Verräther des Diebes zu werden Der Beſtohlene hat
nämlich bei Gelegenheit des letzten halleſchen Viehmarktes den
Gehſtock bei einem Giebichenſteiner bemerkt und dieſen auch an
gerufen doch ohne Erfolg Tags darauf hat nun der Beſtohlene
erfahren daß der Giebichenſteiner ſchleunigſt den verrätheriſchen
Stock einem Bekannten zum Aufheben gegeben hat da der Stock
nicht geſehen werden dürfe Der Stock wurde dort polizeilich
beſchlagnahmt und von dem Beſtohlenen auch mit Sicherheit als
der ſeinige wieder erkannt Ferner iſt ermittelt worden daß der
Giebichenſteiner im vorigen Monat ein geſchlachtetes Huhn ver
kauft auch mit Geflügelhändlern in Verbindung geſtanden hat
obwohl er ſelbſt kein Geflügel beſitzt Hoffentlich wird ſich nun
das Dunkel lichten welches über dem letzten wie auch
über den zahlreichen äußerſt geſchickten Geflügeldiebſtählen in
unſerer Umgebung bisher gelegen hat

Auf der Straße geſtorben Der Schriftſetzer Otto
Bruder ſtürzte geſtern nachmittag gegen 2 Uhr auf der Straße
vor dem Grundſtücke Alter Markt 16 leblos zuſammen Der
fofort herbeigeholte Arzt Herr Dr med Thamhayn konnte nur
den eingetretenen Tod des Mannes v Herzſchlags konſtatiren
Die Leiche wurde nachdem die Perſönlichkeit des Verſtorbenen
feſtgeſtellt war nach ſeiner Wohnung gebracht die er kurz zuvor
in ſt munter und anſcheinend in beſter Geſundheit ver
aſſen hatte

Weheſtein s Nachwuchs Als drei Strolche welche
auf einem Schotenfelde bei Trotha Schoten ſtahlen von zwei
mit der Obhnut Betrauten 1sjährigen Mädchen zurecht gewieſen
wurden ſtellten ſie dieſen gewiſſe Anträge und ſuchten ihrer auch
habhaft zu werden doch konnten ſich die Mädchen noch durch die
Flucht retten Die Strolche ſind in ein paar halbwüchſiger
Burſchen aus Giebichenſtein bereits ermittelt

Einer Vergiftung erlagen einem trothaer Einwohner
mehrere Enten Möglicherweiſe liegt ein Bubenſtreich vor

Provinzial Nachrichten
S Wittenberg 13 Juli Anerkennungen Dem Hof

bildhauer Lober hier der ſich durch dem inneren Ausbau der
Schloßkirche einen Weltruf erworben iſt eine neue und bedeu
tungsvolle Anerkennung zu theil geworden Der Herr Kultus
miniſter hat ihm unter Ausſchluß jeden Wettbewerbes freihändig
die Ausführung des Panels unter dem großen Wandgemälde
im Schulſaal des Gymnaſiums übertragen Das Panel zeigt
auf einem vorſpringenden Mittelbau unter einer großen Krone
den preußiſchen Adler mit der Unterſchrift suum cuique und
auf jeder Seite vier Füllungen welche in reichen Ornamenten
in ihren oberen Theilen die geſchnitzten Wappen von Speyer
Worms Eisleben Erfurt Augsburg Torgau Eiſenach und
Magdeburg enthalten Das Panel wird aus dem Dispoſitions
fonds des Herrn Miniſters bezahlt aus welchem Fonds auch die
25,000 M für das von Prof Friedrich gemalte Wandgemälde
Luther nach dem Reichstag zu Worms gefloſſen ſind Eine

weitere Ehrung für den Künſtler ſind die gleichzeitigen Ueber
weiſungen zweier weiteren Kirchenbauten die ihm auf Wunſch
des Herrn Miniſters gleichfalls unter Ausſchluß jeden Wett

Der dritte dunkle Punkt worüber ſich der ſtudentiſche
Ehrenkodex ausſchweigt liegt darin daß manche Studenten
über ihre Verhältniſſe leben eine Gewohnheit der man be
kanntlich auch ſonſt oft begegnet Schon die Beſtimmung
mancher Verbindungen daß jedes Mitglied einen Wechſel
von beſtimmter Höhe haben muß iſt als ein Ausfluß des
Zeitgeiſtes der die Perſonen nach ihrem Geldſack ſchätzt ver
werflich Als Rechtfertigung dieſer Beſtimmung führt man
bekanntlich an daß ſie das Schuldenmachen verhüte Aber
ſchlimmer noch als die die Schulden machen um es den
reicheren Genoſſen nachzuthun ſind die anderen die von zu
Hauſe das nöthige Geld zur Befriedigung ihrer Anſprüche
erhalten und dann ohne zu bedenken daß ſich Eltern und
Geſchwiſter vielleicht manches vom Munde abdarben ſchwelgen
und praſſen und ſich Dinge erlauben die ſich ſonſt kein wackrer
Menſch aus dem Mittelſtande geſtatten würde Alles haben
müſſen was andere haben das iſt die rohe und äußerliche
Auffaſſung der Staudesehre die ſich mehr als billig auch in
ſtudentiſchen Kreiſen findet und der die falſche Meinung zu
Grunde liegt daß Armuth eine Schande ſei Man will nicht
arm ſcheinen daher nimmt man den Schein des Reichſeins
an und dieſem falſchen Schein bringt man das Glück und
das Behagen der Seinigen zum Opfer Jm Zuſammen
hange damit unterzieht Ziegler die Art wie heute an deneiſter Univerſitäten das Stipendienweſen gehandhabt wird

einer Prüfung die das wenig erfreuliche Ergebniß liefert daß
die gegenwärtige Art der Stipendienvertheilung in vielen
Fällen zu einem unfeinen Empfinden in Geldſachen verleitet
Während es doch eine Ehrenforderung aller auſtändigen
Menſchen ſei ſich nichts ſchenken zu laſſen ſondern durch eine
Leiſtung zu verdienen was man von einem andern aunimmt
nehme es die Mehrheit der Stipendienempfänger damit durch
aus nicht genau Das Gefühl eine Gegenleiſtung zu über
nehmen werde bei dem heutigen Verfahren völlig a Seſumpft
überdies wirke die Geringfügigkeit der meiſten Stipendien

r die meiſten wohl nur eine Verſuchung zum Verjubeln ent
alte Um dem 7 empfiehlt

xungen Zunächſt ſo

e demoraliſirend weil ein Zuſchuß von 40 50 Mark

iegler zwei Aende
e man die kleinen Stipendien gänzlich

bewerbes freihändig übertragen ſind der innere Ausbau derWillibrodi Kirche zu Veſel eines der herrlichſten Bau
denlmäler des Niederrheins und ein prächtiger Altar für die
evangeliſche Kirche zu Wreſchen der abgeſehen von ſeiner
reichen Schnitzerei das Bild des Gekreuzigten in zweidrittel
Lebensgröße tragen wird Die

eſſen 13 Juli Die Berufs und Gewerbeubtan et bict in 700 Haushaltungen 1363 männliche und

ebenſoviel 1363 weibliche Perſonen alſo in Summa 2726
Einwohner die Bevölkerung unſerer Stadt hat ſich ſeit der
Volkszählung vom 1 Dez 1890 um 166 Seelen vermehrt

h Zeitz 12 Juli Ueberfluß an Wohnungen Wie
groß hier der Ueberfluß an Wohnungen zumal an größeren iſt
das konnte man an den Jnſeraten hieſiger Zeitungen erſehen
Es wurden nicht Weniger denn 186 Wohnungen zum 1 Okkober
beziehbar angeboten Selbſtverſtändlich hat dieſe Erſcheinung eine
Erniedrigung der Miethspreiſe mit ſich gebracht

X Weißenfels 13 Jnli Diamanthochzeit Jn Pett
ſtedt feiert am kommenden Freitag den 19 d Mts der Gaſtwirth
Gottlob Reifert mit ſeiner Gattin die Diamanthochzeit Zahl
reiche Kinder Enkel und Urenkel ſind dieſem 60 jährigen glück
lichen Ehebunde entſproſſen Das Jubelpaar erfreut ſich beſter
Geſundheit und Geiſtesfriſche

b Ermsleben 13 Juli Vorgeſchichtlicher Fund
Bei Tieferlegung des Chauſſeeplanes in hieſiger Stadt ſind
mehrere prähiſtoriſche Urnen Streitäxrte und ein verſteinertesHirſchgeweih aufgefunden Die Funde ſind dem Provinzial
muſenm überwieſen worden

b Leimbach 13 Juli ſArmenlaſt Selbſtmord Die
Armenlaſt unſerer Stadt iſt in beſtändigem Wachſen trotzdem
die Verhältniſſe der Unterſtützung Suchenden der eingehendſten
Prüfung unterzogen werden 1891/92 waren als Zuſchuß zur
Armenpflege 1210 M ausgeſetzt für 1895/96 beläuft ſich derſelbe
auf rund 2000 M Jn Wettelrode erhängte ſich der
30 jährige abgelohnte Bergmann Otto Bechſtedt in ſeiner
Wohnung

Arternu 12 Juli Städtiſcher Verwaltungsbericht
Nach dem jetzt vom Magiſtrate veröffentlichten Verwaltungs
bericht für das abgelaufene Etatsjahr hat die Vürgerſchaft
75,000 M an Staats Kreis Kirchen und Gemeindeſteuern
aufbringen müſſen Auf den Kopf der Bevölkerung macht dies
15 Mk 62 Pfg Jn Bezug auf die neuen Steuergeſetze heißt
es in dem Berichte Es muß nun intereſſiren zu erfahren
wie ſich die Steuerverhältniſſe nach dieſer Umgeſtaltung ziffer
mäßig ſtellen d h ob und welche Summen die Stadtbewohner
jetzt mehr oder weniger zu entrichten haben Nachſtehende
Zahlen geben hierüber Auskunft wobei die Zuſchläge zur Ein
kommenſteuer weggelaſſen ſind weil eine Aenderung darin nicht
eingetreten iſt Jm Jahre 1894/5 wurden erhoben an Real
ſteuern 16,401 21 an Zuſchlägen zu denſelben 9493 02
zuſammen 25,894 13 M Jm Jahre 1895/6 werden erhoben
an Realſteuern an Zuſchlägen zu denſelben 13,700 80
an Ergänzungsſteuern 4414 zuſammen 18,114 80 mithin
weniger 7779 43 M Dieſe Summe ſtellt die Erſparniß
dar welche die genannten Geſetze uns gebracht baben
Die Kämmereikaſſe hat eine Emnnahme von 99,326,50 M und
eine Ausgabe von 86,035 64 M gehabt ſodaß ein Beſtand von Leh
13,290 86 M verblieben iſt Die Schulen haben 27,881 76 M
gekoſtet 1967,69 M mehr als im Jahre vorher Durch die
Errichtung der Schule im Domänenvorwerke Cachſtedt
1 Okt d werden ſich die Schullaſten um weitere 1500 M
erhöhen Das Armenweſen hat eine Ausgabe von 3551,60 M
erfordert und das Krankenhaus einen Ueberſchuß von
978,03 M gebracht Das ſtädtifche Vermögen iſt mit
572,434 32 M angegeben wozu noch der Reſervefonds der Spar
kaſſe mit 252,776,29 M tritt Schulden ſind ſo güt wie gar
nicht vorhanden Die ſtäd tiſche Sparkaſſe bat einen
Gewinn von 18,613 65 M erzielt welcher in Höhe von 10,150 M
im ſtädtiſchen Jntereſſe zu zweckmäßigen Einrichtungen ver
wendet und in Höhe des Reſtes dem Reſervefonds zugeführt
worden iſt Eingelegt wurden im Jahre 1894 224,296 79
abgehoben dagegen 236,017 56 ſodaß nur ein geringfügiger
Einlagezuwachs zu verzeichnen iſt Was die Ein wohnerzahl

de ſo hat dieſe um 78 zugenommen und beläuft ſich jetzt
au

Nordhanſen 13 Juli IV provinzialſächſiſcher
Fenerwehr Verbandstag Der Vorſitzende des provin
zialſächſiſchen Feuerwehrverbandes Herr Schulze Delitzſch
hat die Mittheilung hierher gelangen laſſen daß der Herr
Oberpräſident v Pommer Eſche die Uebernahme des Ehren
präſidiums bei den am 22 d Mts im hieſigen Tivolitheater
ſtattfindenden Verhandlungen zugeſagt hat und auch am Feſteſſen
theilnehmen wird Ebenſo der Herr Regierungspräſident zu
Merſeburg Graf Stolberg Wernigerode Dagegen haben
der Herr Landesdirektor ſowie die beiden Herren Regierungs
präſidenten von Magdeburg und Erfurt die Einladung dankend
abgelehnt Von Erfurt wird jedoch ein Regierungsvertreter er
ſcheinen Der Handelsminiſter hat eine Anzahl Staatsmedaillen
für hervorragende Ausſteller zugeſagt

Magdeburg 13 Juli Café Hohenzollernſ iſt geſtern
unter Theilnahme einer Anzahl Leidtragender geſchloſſen wor

befeitigen und weniger als 150 200 M im Semeſter über
haupt nicht vergeben ſodann aber ſei die Gewährung eines
Stipendinms in jedem Falle davon abhängig zu machen daß
der Bewerber als Probe ſeines Fleißes eine Arbeit über ein
freigewähltes Thema vorlege Durch dieſe beiden Maßregeln
werde man einerſeits alle Unwürdigen und auch die die eines
Stipendinms nicht bedürfen von der Bewerbung abſchrecken
andererſeits für die Würdigen und Bedürftigen die Möglichkeit
einer wirklichen Unterſtützung gewinnen

Eine weitere Vorleſung iſt dem Duell und der Menſur
gewidmet Hier begegnen wir dem jedenfalls überraſchenden
Vorſchlag man ſolle ruhig erklären daß ſtudentiſche Kampf
ſpiele erlaubt ſeien und öffentlich d h coram cCorpore
academico abgehalten werden dürften Daß dadurch unſere
Jugend an ſolchen blutrünſtigen und nicht gerade äſthetiſchen
Spielen übermäßig Geſallen finden werde ſei ſchwerlich zu
befürchten vielmehr hätten die Behörden durch ihre Verbote
und Strafen die Sache nur reizoll gemacht und dieſem Um
ſtande ſei es zuzuſchreiben daß die Studenten dieſen Spielen
eine gewiſſe Wichtigkeit beilegten die ſie in Wirklichkeit gar
nicht hätten Das Leben bietet ſo viele Gelegenheiten
moraliſchen Muth zu zeigen daß ich den der noch als Philiſter
mit einem Schmiß renommirt ſlets in dem Verdacht habe
daß er jene Gelegenheiten habe ungenützt vorübergehen laſſen
der Schmiß heißt dann nichts anderes als ich armſeliger
Tropf habe wenigſtens einmal in meinem Leben ein bischen
vbglden Muth gezeigt

eine Harmloſigkeit verliert natürlich dieſer Fechtſport nicht
nur wenn er ſich die Alleinherrſchaft über alle andern an
maßen möchte und gewiſſermaßen zwangsweiſe geübt werden
ſoll ſondern vor allem auch dann wenn ſtatt des waugenritzenden Schlägers eine geüerige Waffe gewählt wird wenn

die Menſur ins Duell ausartet Dieſes erſcheint in allen
Fällen ohne weiteres als ein ungeeignetes und verwerfliches
Mittel zur Schlichtung ſtudentiſcher Streitigkeiten und zur
Wiederherſtellung gekränkter Ehre Bald ſchlage man dieſe

u hoch an indem man an ihre kleinſte Verletzung dasreA erhöchſte ein hoffnungsvolles Leben ſetze bald zu niedrig

indem man Ehrenfragen auf dem Wege des Spiels zum Ans

ſchrift

den Freitag nachmittag hatte eine Verſammlung dethekenglänbiger getagt in der der hieſige Vertreter e Be
deutſchen Bodenkrediibank in München eine Depeſche vertas
daß die Geſellſchaft durchaus nicht gewillt ſei noch weitere
finanzielle Opfer zu bringen Die Süddeutſche Vodenkreditbank
iſt re der er Gryytwet in Höhe von 700,000

folge der Weigerung der Bank zogen auch die übrigen Hthekengläubiger ihre Zuſagen zurück 8 wo

Beiſtliche Stellen Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt di
ſtelle zu Hinternah ſie Schlenſingen erledigt Freie
Beſetzung und neden freier Wohnnng das MinimalEinkdommen Eine Kirche
Berufung durch die Kirchenbehörde Bewerbungen bis zum 15 Auguſt an das
Konſiſtorinm Durch Verſetzung ihres Ja haders iſt die Pfarrſielle zu Leimbach
Diöces Mansſeld erledigt Freie kirchenregimentliche Beſetzung und neben

freier Wohnung ein Einkommen von ca 4150 M Eine Kirche Berufung durch
die Kirchendehörde Da das Einkommen neben freier Wohnung 3600 M über
ſteigt o iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens 10 Dieuſtjahren zu berufen
Turch Verſetzung ihres Jnhabers iſt die unter Privalpaironat ſtehende mit
einem jährlichen Einkommen von ca 4189 M excl Wohnung rerdundene
Pfarrſielle zu Bloeſien mit Neipiſch Landephorie Merſeburg erledigt Zwei
Kirchen Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Räßtzlingen Ephorie
Weferlingen iſt der bisherige Pfarrer in Saalsdorf Herzogthum Braunſchiveig
Georg Hartung berufen und beſtätigt worden Die erledigte Sielle des
evangeliſchen Geiſtlichen an der Arbeits und Landarmen Anſtalt zn Groß
Salze iſt dem Predigtamts Kandidaten Andregs Franz Huſchenbett ver
liehen worden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des IV
Armee Corps 1 Auguſt 1895 Burxdorf Vez Halle Kaiſerl Poſtamt
Landbriefträger 1 Auguſt 1895 Eilenburg Kaiſerl Poſtamt Landdrief
träger 1 Auguſt 1895 Heldrungen 2 Kaiſerl Poſtamt Landdriefträger
1 Auguſt 1895 Heuckewalde Naiferl Poſtageniur Landbriefträger 1 Okt
1895 Pforta Königl Landesſchule Pförtner 1 Auguſt 1895 Sanger
hauſen Kaiſerl Poſtamt Landbrieſträger 1 Auguſt 1895 Schmiedederg
Bez Halle Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger
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Beruburg 12 Juli Dr Landgraf f Ein in weitenKreiſen bekannter Arzt Dr med Landgraf von hier iſt dieſer
Tage in Clarens wohin er ſich im Winter begeben hatte um
eine Zeit lang auszuruhen von den Strapazen ſeines Berufs und
um Linderung für ſein eigenes Leiden zu ſuchen plötzlich ge
ſtorben Sein Ruf als Augenarzt reichte weit über die Grenzen
des engeren Vaterlandes hinaus

S Oranienbaum 12 Juli Bierſtener Brandſchaden Mit dem I Auguſt tritt in unſerer Stadt die im
vorigen Winter vom Gemeinderathe beſchloſſene und nunmehr
von der Regierung beſtätigte Bierſteuer in Kraft auf das Hekto
liter wird der geringe Satz von 50 Pfg erhoben Jn den
letzten Tagen war eine Abſchätzungskommiſſion hier um den
Brandſchaden vom letzten Brande an Gebäuden feſtzuſtellen
Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren hat die Landesbrandkaſſe
etwa 70 75,000 M zu erſetzen

B Arnſtadt 11 Juli Prügelpädagogik Bemerkens
werth ſind die Anſichten die kürzlich im hieſigen Gemeinderath
ihren Ausdruck fanden Der Bürgerſchuldirektor Dr Leib hatte
an den Gemeinderath das Geſuch gerichtet es möchte zur För
derung des Spielunterrichts in der Mädchen und Knaben
Bürgerſchule als Entſchädigung für die den Unterricht leitenden

ehrer der Betrag von 200 M bewilligt werden Zur Cha
rakteriſtik des Standpunktes mancher Gemeindevertreter möge
erwähnt werden daß der Vorſitzende ſich gar nichts von den
Jugendſpielen verſprach und aus dieſem Grunde gegen die Be
willigung der geforderten Summe ſtimmen wollte und daß
Juſtizrath Hülſemann ebenfalls nicht glaubte daß man durch
die Jugendſpiele dem theilweiſe rohen Treiben der Jugend be
gegnen könne Am beſten wäre es jedenfalls wenn die
Schutzmannſchaft mit Peitſchen aus gerüſtet würde
um die Jungens bei Ausübung von Frevelthateu alsbald vrdent
lich durchzuprügeln Die Verſammlung ſpendete dieſer Ans
führung lebhaften Beifall

Letzte Telegramme
Kiel 13 Juli Der franzöſiſche Handelsdampfer Emilie

bohrte das däniſche Segelſchiff Marie Jürgenſen geſtern
abend in den Grund Die Mannſchaft wurde gerettet Die
Schiffahrt im Kangl wurde nur unweſentlich beeinträchtigt

Nordhanſen 13 Juli Der berliner Frübszug fuhr bei
Berga auf einen Prellbock auf Vier Wagen ſind beſchädigt
einige Paſſagiere leicht verletzt

London 13 Juli Ein Leitartikel des Standard be
fürwortet die deutſchen Maßregeln gegen Marokko
und empfiehlt allen Mächten die energiſche Haltung des
deutſchen Geſandten zu unterſtützen

Sofig 13 Juli Heute erſchien die erſte Nummer einer
macedo niſchen Revolutions Zeitung mit der Jn
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trag bringen wolle Und vor allem ein moraliſcher Feigling
bleibe erbärmlich auch wenn er zeige daß er fechten kfönne
Seitdem man weiß daß aus dieſen Kämpfen oft genug das
Unrecht als Sieger hervorgeht ſeit kein Menſch mehr an ein
Gottesurtheil im Zweikampf glaubt hat dieſe Art für ſeine
gekränkte Ehre einzutreten keinen Sinn mehr Wenn man
trotzdem in gewiſſen Stäuden an dieſem Vorurtheil feſthält
ja das was das Strafgeſetz verbietet auf Umwegen zur Pflicht
macht ſo iſt das eine Unwahrheit die das Rechtsgeſühl des
Volkes in grober Weiſe beleidigt und erſchüttert

Auch in den folgenden Vorleſungen die die ſtudentiſchen Ver
bindungen das Einjährigfreiwilligenjahr und das Verhältniß
des Studenten zu politiſchen und ſozialen Fragen behandeln
iſt manches was eruſte Beachtung verdient Wir heben davon
nur einige Sätze hervor die ſich auf das Verhalten des
Studenten zu den politiſchen Parteien beziehen Zum Ver
ſtändniß dieſer Sätze ſei jedoch daran erinnert daß Ziegler
gleich vielen anderen an den Beſtand der meiſten gegenwärtigen
Parteien nicht mehr glaubt und ihnen wie er ſelbſt ſagt keine
Thräne nachweinen wird wenn ſie eines Tages das Zeitliche
ſegnen Die Partei iſt niemals das Ganze hat alſo auch
niemals ganz recht jeder haftet eine Einſeitigkeit ein Halbes
und Endſiches an und daher darf ſich der Stndent keiner
Partei gefangen geben ſondern er ſoll ſie mindeſtens theoretiſch
alle der Reihe nach enlweder durchlaufen und durchmachen oder
ſich ſkeptifch zum Parteileben überhanpt ſtellen Er ſoll alſo
nicht konſervativ oder freiſinnig oder nationalliberal ſein ſondern
er ſoll an jeder dieſer Richtungen neben den Berechtigten auch
das Mangelhafte erkennen Dann geht er ſpäter als freier
Mann in die Partei die ihm am meiſten zufagt und wird
auch in ihr kein verknöcherter Parteimenſch und nicht politiſch
intoleraut und ſangtifſch werden Das alles wird zugleich zur
Geſundung nuſeres öffentlichen Lebens beitragen wir brauchen
Männer die über ihren Parteien ſtehen um von innen berans
reinigend und mäßigend auf diefe zu wirlen
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